


Zu diesem Buch

Von den Nibelungen, den bis heute in Deutschland offenbar 
beliebtesten Germanen, glaubt man, nur durch das 
Nibelungenlied etwas zu wissen, jenem berühmten gereimten 
„Heldenroman“ in mittelhochdeutscher Sprache. Aber es gibt 
noch eine andere Quelle dazu, die „Thidrekssaga“ in 
altnorwegischer Sprache. Manches, was sie von den 
Nibelungen erzählt, stimmt auffällig mit dem Nibelungenlied 
überein, anderes ist grundverschieden.

Vor allem über die  H e i m a t  der Nibelungen – oder richtiger
N i f l u n g e n  – haben Forscher in den letzten Jahrzehnten 
ganz Anderes herausgefunden. als das Nibelungenlied 
berichtet. Nicht Worms am Mittelrhein war ihre Heimat, 
sondern das Gebiet der  V o r e i f e l  links des Niederrheins. 

In diesem Band ist so ziemlich alles zusammengefasst, was in 
den letzten Jahrzehnten zu diesem Thema gedacht, geschrieben
und veröffentlicht wurde
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